




Grußwort des Landrats
des Landkreises Kassel                                   

Der TV Westuffeln 1909 e.V. kann in diesem Jahr
sein 100. Vereinsjubiläum feiern, zu dem ich auch
im Namen des Kreisausschusses die herzlichsten
Grüße übersende.  

Das Jahr 1909 war ein gutes Gründungsjahr für Sportvereine, besonders
wenn  im  Verein  auch  Fußball  gespielt  wird.  Borussia  Dortmund,
Real Sociedad  San  Sebastian  und  Sturm  Graz  sind  nur  die  drei
prominentesten der ebenfalls in diesem Jahr gegründeten Vereine. Nun ist
es dem TV Westuffeln bis heute noch nicht gelungen im Fußball zu diesen
gleich alten Vereinen aufzuschließen; dass die 1. Mannschaft der Herren in
der  Spielgemeinschaft  mit  Obermeiser  in  der  Kreisoberliga  spielt,  ist  in
Relation zur Einwohnerzahl Westuffelns ein großer Erfolg. 

Zu meiner aktiven Zeit als Fußballer waren Spielgemeinschaften noch die
große Ausnahme … gerade in den sportlichen Duellen direkter Nachbarorte
ging es nicht nur auf dem Platz hoch her. Dass heute Obermeiser/Westuffeln
gegen  Hombressen/Udenhausen  spielt,  beweist,  dass  auch  im
Amateurfußball lange Zeit Undenkbares ganz normal werden kann. 

Die  Zeit  zu  Beginn  des  vergangenen  Jahrhunderts  war  die  Zeit  der
Gründung von Arbeitersportvereinen. Hintergrund dieser Vereinsgründungen
war die aus heutiger Sicht unverständliche Ausgrenzung von Arbeitern aus
bürgerlichen  Vereinen  und  Verbänden  im  damaligen  Kaiserreich.  In  den
Arbeitersportvereinen taten sich Menschen zusammen, die das Motto des
Turnvaters Jahn ŒFrisch … Fromm … Fröhlich … Frei• in vollem Umfang ernst
nahmen.  Die  Gründung  eigener  Vereine  war  ein  Zeichen  für  das
gewachsene Selbstbewusstsein der Industriearbeiterschaft  und eine Form
soziale Anerkennung zu erlangen. 

Heute  gehören  neben  Fußball  Tischtennis,  Breitensport,  Karneval  und
Theater  zum  Angebot  des  TV  Westuffeln  …  besonders  in  der  Sparte
Breitensport kommt das Turnen im Vereinsnamen noch zu seinem Recht.
Das  abwechslungsreiche  Programm  des  TV  Westuffeln  zeigt,  dass  der
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Verein  immer  flexibel  auf  die  Bedürfnisse  der  sportinteressierten  Bürger
Westuffelns reagiert hat. 

Eine  Neuerung  mit  mittlerweile  vorzeigbarer  Tradition  ist  der
Vereinskarneval,  der 1973 erstmals den Höhepunkt der närrischen Zeit in
Westuffeln darstellte. 

Ich wünsche allen Teilnehmern und Besuchern des Jubiläumsfestes des TV
Westuffeln 1909 e.V. eine interessante und erlebnisreiche Jubiläumswoche,
in die ja auch das Kreissportfest des Sportkreises Hofgeismar integriert ist.
Ich wünsche den Aktiven des TV Westuffeln auch für die nächsten hundert
Jahre viel Erfolg und allen Gästen ein fröhliches Jubiläumsfest. 

Dr. Udo Schlitzberger 
Landrat            

Kassel, im März 2009

Anm d. Red.:

Dr.  Udo  Schlitzberger  ist  bis  zum  30.06.2009  Landrat  des  Landkreises
Kassel. Am 01.07.2009 übernimmt Uwe Schmidt nach erfolgter Direktwahl
das Amt. Der Amtswechsel findet damit während unseres Jubiläums statt.
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Grußwort des Bürgermeisters 
der Gemeinde Calden                                       

Liebe Mitglieder und 
Freunde des TVW 1909 e.V., 

der Turnverein Westuffeln feiert in 2009 sein 100-
jähriges  Jubiläum.  Gibt  es  vielleicht  noch
Mitbürger, die sich an die ersten Jahrzehnte des
Vereins erinnern können? 

Eines steht fest, am Anfang des letzten Jahrhunderts sah die Welt und damit
auch die Infrastruktur und das Freizeitangebot in den Dörfern noch anders
aus. Ich denke, unsere heute über 80-jährigen Mitbürgerinnen und Mitbürger
können  den  Wandel  der  Werte  und  der  Arbeitssituation  am  besten
nachvollziehen. Sie wissen um die damals vorherrschenden Bedingungen in
Westuffeln und den umliegenden Dörfern.

Schwieriger  ist  es  meiner  Ansicht  nach  heut  zu  Tage  trotz  der
hervorragenden Darstellungsmöglichkeiten über die verschiedenen Medien-
und Kommunikationstechniken, unseren Kindern den drastischen Wandel zu
verdeutlichen und bewusst zu machen. Erfahrungsaustausch zwischen den
Generationen in der Familie und in den Vereinen in unseren Dörfern ist für
eine  dauerhafte  und  friedliche  Koexistenz  aller  Bevölkerungsgruppen  auf
einem globalisierten Weltmarkt unabdingbar. 

In unseren Ortsteilen hatten und haben wir die Konfliktbewältigung selbst in
der Hand. Ich denke, der TV Westuffeln wird auch in Zukunft  mit  seinen
vielfältigen  Aktivitäten  in  den  verschiedenen  Sparten  als  engagierter
Mitstreiter  zur  Erhaltung  des  Wohnwertes  in  Westuffeln  und  der
Großgemeinde Calden beitragen.

Auch  im  Namen  der  gemeindlichen  Gremien  bedanke  ich  mich  bei  den
Verantwortlichen des TVW für das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

Ich wünsche den Jubiläumsveranstaltungen regen Zuspruch und grüße alle
Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie alle Freunde und Gäste des TVW auf
das Herzlichste. 

Ihr Andreas Dinges
Bürgermeister
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Grußwort des Ortsvorstehers
von Westuffeln                                                    

Zum 100-jährigen Vereinsjubiläum des Turnvereins Westuffeln übermittele
ich  dem  Vorstand,  allen  Mitgliedern  und  Freunden  des  Vereins  die
herzlichsten Glückwünsche, auch im Namen des Ortsbeirates.

100 Jahre TV Westuffeln! 

Mit Stolz kann der Verein auf eine erfolgreiche Zeit zurückblicken. Dieses ist
zweifellos ein großes Jubiläum und ein guter Anlass, mutig nach vorne zu
schauen.  Wie  wir  wissen,  sind  Sportvereine  wichtige  und  unverzichtbare
Mosaiksteine unserer Gesellschaft.

Der TV Westuffeln ist eine nicht mehr wegzudenkende Größe in unserem
Gemeindeleben. Das vielschichtige und breit gefächerte Angebot, das der
Verein seinen rund 650 Mitgliedern bietet,  verdient Lob und Anerkennung
zugleich. Viele Kinder, Jugendliche und auch Neubürger haben eine Heimat
beim Turnverein gefunden. Die Verantwortlichen können zuversichtlich in die
Zukunft blicken.

Allen,  die  beim  TV  Westuffeln  zu  100  erfolgreichen  Vereinsjahren
beigetragen  haben,  darf  ich  ein  Dankeschön  sagen.  Im  Namen  des
Ortsbeirates wünsche ich unserem TVW weiterhin viel Glück und Erfolg bei
seinen  weiteren  Aktivitäten  und  ein  gutes  Gelingen  der
Jubiläumsfeierlichkeiten.

Ihr
Helmut Germeroth
Ortsvorsteher
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Gemeinsames Grußwort des Präsidenten des Hessischen
Turnverbandes und de s Vorsitzenden des Turngau Nordhessen

Hessischer  Turnverband  und  Turngau  Nordhessen  gratulieren  dem
Turnverein Westuffeln 1909 e.V. zu seinem 100-jährigen Bestehen auf das
Herzlichste.

Nach dem Zweiten Weltkrieg hat der Verein sein Angebot erweitert, so dass
auch Mädchen und Frauen sportlicher Betätigung nachgehen können. Mit
dem Nachlassen der Attraktivität des wettkampforientierten Sportes spielen
Angebote für Männer und Frauen aller Altersgruppen im Bereich Freizeit und
Gesundheit eine immer größere Rolle. Gymnastik und Tanz begeistern Jung
und  Alt  und  das  Kinderturnen  schafft  die  Grundlage  für  viele  andere
Sportarten. Vereine, welche die Möglichkeiten nutzen, die der Turner-Bund
und seine  Turngaue anbieten,  brauchen  sich  um ihren  Mitgliederbestand
keine  Gedanken  zu  machen.  Voraussetzung  ist,  dass  sie  ausreichende
Übungsflächen  und  gut  ausgebildete  Übungsleiterinnen  und  Übungsleiter
haben. 

Deutscher Turner-Bund, Hessischer Turnverband und Turngau Nordhessen
bieten  den  Übungsleiterinnen  und  Übungsleitern  der  Vereine  ein
umfangreiches Aus- und Fortbildungsprogramm an, so dass sie neue Trends
aufnehmen und die Qualität des Angebotes noch verbessern können. 

Bei  den  zahlreichen  Aktivitäten  im  Jubiläumsjahr  wünschen  wir  dem
Turnverein Westuffeln 1909 e.V. schönes Wetter und viele Besucher sowie
allen Abteilungen für die Zukunft alles Gute.

Hessischer Turnverband             Turngau Nordhessen
R. D. Beinhoff   Hans Werner Haas
Präsident Vorsitzender
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Grußwort des 
Sportkreises 49 Hofgeismar e.V.                    

Der Turnverein 1909 Westuffeln e.V. feiert im Jahr
2009 sein 100-jähriges Bestehen.

Als  1909  der  Turnverein  Westuffeln  gegründet  wurde,  konnte  niemand
ahnen, welche Bedeutung der Sport einmal für die Gesellschaft der heutigen
Zeit  erlangen  würde.  Traditionsreiche  Vereine  wie  der  Turnverein  1909
Westuffeln e.V. tragen dazu bei, dass der Geist der Gemeinschaft und die
Körperertüchtigung weiter getragen werden.

Der Turnverein 1909 Westuffeln e.V. ist  der beste Garant dafür,  dass die
Gemeinschaft des Sports auch in Zukunft erhalten bleibt.

100 Jahre Sport in Westuffeln bedeuteten sicher nicht immer Freude, denn
hinter jedem sportlichen Erfolg oder manchmal auch Misserfolg steckt viel
organisatorische Arbeit, die ehrenamtlich geleistet werden musste.

Mein  Dank  gilt  allen  Frauen,  Männern  und  Jugendlichen,  die  in  den
zurückliegenden  Jahren  dem  Verein  ehrenamtlich  in  unterschiedlichen
Funktionen  gedient  haben  und  sich  damit  für  den  Verein  und  die
Allgemeinheit eingesetzt haben.

Im Namen des Sportkreisvorstandes und der Vereine des Sportkreises 49
Hofgeismar e.V. gratuliere ich dem Turnverein 1909 Westuffeln e.V. recht
herzlich und wünsche für die Zukunft: Alles Gute.

Edgar Oberländer
Sportkreisvorsitzender

9



10



Grußwort des 
1. Vorsitzenden des TV Westuffeln               

Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Mitbürger aus Westuffeln,
werte Freunde und Gäste!

Der  100.  Geburtstag  des  Turnverein  Westuffeln
1909  e.V.  …  unseres  TVW  …  ist  ein  Grund,
Rückschau  zu  halten  und  sich  der  Vergangenheit
des Vereins zu erinnern. 

So sagen wir heute den Gründungsvätern des TVW und all denen, die den
Verein in 100 Jahren in unterschiedlichsten Funktionen und Bereichen, unter
manchmal  schwierigen  Umständen,  am  Leben  erhalten,  geprägt  und
weiterentwickelt haben, ein herzliches ŒDanke•!

Ein  Dank  gilt  auch  dem  Redaktionsteam  dieser  Festzeitschrift  und  den
Autoren  für  die  Erarbeitung  und  Zusammenstellung  der  nachfolgenden
ŒVereinsgeschichten•, die Einblick geben in unsere Entwicklung vom reinen
Turn- zum heutigen Mehrspartenverein.

Das 100-jährige Jubiläum bedeutet gleichwohl auch Verantwortung für die
Zukunft. Stellen wir uns den Herausforderungen und entwickeln den TVW
weiter,  im  Sinne  der  Erwartungen  der  Mitglieder  und  seiner
sportsoziologischen  Verpflichtungen.  Schaffen  wir  Spaß  an  Sport  und
Bewegung  -  insbesondere  für  unsere  Kinder  -,  Gemeinschaft  und
Geselligkeit unter Freunden, Kommunikation und Integration, Momente zum
Erinnern,  sei  es  beim  Sport,  beim  Karneval  oder  beim  Theater.  Somit
schaffen  wir  auch  Rahmenbedingungen  für  einen  liebenswürdigen  Ort
Westuffeln, in dem man sich wohl fühlt, wo man leben möchte, der einem
zur Heimat wird.

Ich wünsche uns, dass sich immer genügend Verantwortliche finden, die in
ehrenamtlicher und selbstloser Arbeit die Geschicke des TVW leiten und den
richtigen  Weg  finden  zum  Wohle  unseres  Vereins,  zum  Wohle  von
Westuffeln, zum Wohle unserer Kinder.

Edzard Groß
1. Vorsitzender
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unseres Vereins

in

stillem Gedenken
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Vorwort der Redaktion                                                                             

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 

wir freuen uns, dass Sie dieses kleine Buch in den Händen halten können. 

Zu  dem  besonderen  Jubiläum  unseres  TV  Westuffeln  wollten  wir  die
bewegte  Geschichte  des  Vereins  zusammentragen  und  in  einem
interessanten  auch  bebilderten  Heft  zusammenfassen.  Dies  ist  uns
hoffentlich gelungen.

Unsere Idee ist, mit diesem kleinen Buch das Besondere des Vereinslebens
deutlich  zu  machen.  Uns  sind  nicht  nur  die  Jahreszahlen  verschiedener
Ereignisse  wichtig,  sondern  ganz  besonders  auch  die  persönlichen
Geschichten,  die Menschen mit  dem Verein verbinden.  Wir  möchten das
große Vergnügen, das ehrenamtliche Vereinsarbeit bereiten kann, festhalten
und näher bringen. Wir hoffen, dass der TV Westuffeln auch in den nächsten
100 Jahren in gleicher Art und Weise sportlich, kulturell und mit viel Freude
das Leben in Westuffeln mitprägen kann.

Zugleich müssen wir auch kleine Einschränkungen eingestehen:

Die mitgeteilten Namen und Ereignisse basieren oft auf Erinnerungen und
den subjektiven Erzählungen einzelner Personen. Dabei können sich Fehler
und Irrtümer eingeschlichen haben. Auch konnten wir nur eine Auswahl der
in  großer  Zahl  zur  Verfügung  gestellten  Fotos  aufnehmen.  Viele  weitere
schöne  Fotos  aus  dem  Vereinsleben  sind  aber  jetzt  digital  erfasst  und
bleiben dem Verein auch in Zukunft erhalten und verfügbar. 

Es  ist  leider  auch  nicht  möglich  jeden  einzelnen  sportlichen  Erfolg  des
Vereins festzuhalten und mit Bild und Namen die erfolgreichen Sportler zu
benennen. Dies würde den Rahmen dieses bereits auch so umfangreichen
kleinen Buches  sprengen.  Viel  wichtiger  ist  uns,  das Leben des  Vereins
abzubilden und daher haben wir uns als Redaktion dem vom langjährigen
Jugendleiter Erhard Finis übermittelten Leitmotiv angeschlossen.

Erfolge kann man nicht mit Zahlen belegen. Erfolg ist, wenn man
junge Menschen sportlich bewegen und begeistern und das soziale
Verhalten fördern und vertiefen kann.

Wolfgang Lange, Hermann Kampe,
Jürgen Düster, Christian Mische
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1909 - 1914: Die Vereinsgründung und die ersten Jahr                

Im Mai 1909 wurde der Turnverein Westuffeln 1909 e.V. in der Gaststätte
Engelbrecht (Erpe) gegründet. Der erste Vorstand bestand aus

1. Vorsitzender: Friedrich Rudolph
Schriftführer: Heinrich 

Engelbrecht III

Kassierer: Heinrich Humburg
Zeugwart: Heinrich Sostmann
Turnwart: Heinrich Germeroth

Dem Verein konnte jeder nach Vollendung des 17. Lebensjahres bzw. als
"Zögling"  nach  Vollendung  des  14.  Lebensjahres  beitreten.  Außerdem
musste  man  "unbescholten"  sein  und  der  Aufnahme  mussten  2/3  der
Mitglieder zustimmen.

Die ersten Eintragungen im Protokollbuch:

Die  aktiven  Turner  hatten  bis  zum  25.  Lebensjahr  die  Turnstunde  zu
besuchen  und  im  Falle  der  Verhinderung  beim  Turnwart  oder  seinem
Stellvertreter  um  "Urlaub"  zu  bitten.  Versäumte  er  dies,  musste  er
10 Pfennige Strafe zahlen. Geturnt wurde an Reck, Barren und Pferd, die
1909 und 1910 angeschafft wurden.
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An jedem ersten Sonntag im Monat fand eine Mitgliederversammlung statt,
die  Ehrenmitglieder  des  Vereins  hatten  diese  zu  besuchen  oder  auch
"Urlaub" zu nehmen, wenn sie verhindert waren. Fehlten sie unentschuldigt,
waren hier sogar 20 Pfennige Vereinsstrafe fällig.

Die  Turnvereinsgründungen  in  dieser  Zeit  standen  in  der  Nachfolge  des
"Turnvaters" Jahn (Friedrich Ludwig Jahn 1778 - 1852), der die deutsche
Turnbewegung  begründete  und  schließlich  -  nachdem  er  wegen  seiner
Ideen zwischenzeitlich sogar zu Festungshaft verurteilt worden war - auch
im Rahmen der "Leibeserziehung" als Schulfach durchsetzte. 1811 wurde
der  erste  deutsche  Turnplatz  auf  der  Hasenheide  bei  Berlin  eingeweiht,
später  baute  Jahn  die  erste  Turnhalle  in  Freyburg  an  der  Unstrut.  Das
sogenannte "Turnerkreuz" mit 4 "F" geht auf ihn bzw. seinen Schüler Hans
Ferdinand Maßmann zurück:

 

Die 4 F bedeuten:

� Frisch  ans Werk! 

� Fromm  im Glauben an die Gemein-
nützigkeit und Wertbeständigkeit des
Schaffens 

� Fröhlich  untereinander 

� Frei und offen in allem Handeln 

Auch beim TV
Westuffeln fin-
den sich noch
Unterlagen, die
sich auf die Ur-
sprünge der
Turnbewegung
beziehen:
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In  den  5  Jahren  bis  zum  Aus-
bruch  des  1.  Weltkrieges,  wäh-
rend  dessen  das  Vereinsleben
ruhte, gehörten neben den bereits
Genannten  auch  Wilhelm  Rein-
hardt,  George Neumann,  Konrad
Erkelenz und Heinrich Finis I dem
Vorstand an. Die 1. Vorsitzenden
in dieser Zeit waren:

1909 - 1911:
Friedrich Rudolph

1911 - 1913:
Heinrich Germeroth

1913 - 1914:
Heinrich Humburg

Die beiden ersten 1. Vorsitzenden
des TV Westuffeln auf einem Foto
aus dem Jahr 1911:

links Heinrich Germeroth, rechts Friedrich Rudolph

1911  wurde  die  Vereinsfahne  für  250  Reichsmark
beschafft, die Fahnenweihe fand in der Struth statt.
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Zu den letzten Beschlüssen dieser ersten, kurzen Phase des Vereinslebens
gehörte  ein  Beitragsnachlass  für  Mitglieder,  die  dem  Verein  5  Jahre
ununterbrochen  angehört  haben,  in  Höhe  von  10  Pfennigen.  Statt  30
Pfennigen waren nur noch 20 Pfennige im Monat zu zahlen. Der Beschluss
wurde am 01. Juni 1914 gefasst, am 01. August beendete der Ausbruch des
1. Weltkriegs das Vereinsleben, das dann bis 1919 ruhte.

Im 1. Weltkrieg fielen folgende Vereinsmitglieder:

Heinrich Kampe 1914
Wilhelm Kraft 1914
Heinrich Germeroth 1914
Wilhelm Thöne 1914

Philipp Meyer 1917
Heinrich Alhardt 1917
Wilhelm Jäger 1917 (vermisst)
Heinrich Finis 1919 

(verstorben an Kriegsfolgen)

1919 - 1933: Nach dem 1. Weltkrieg                                                    

Die Zeit nach dem Ende des verlorenen Weltkrieges - man sprach von dem
Weltkrieg, weil man ja noch nicht wusste, dass es noch einen zweiten geben
würde - war geprägt von tiefer Resignation. Die Republik war ausgerufen
und eine kommunistische Revolution nach russischem Vorbild abgewendet,
aber  die  Wirtschaft  lag  danieder  und  in  den  Städten  hungerten  die
Menschen.

So fiel den Vereinen - in der Mehrzahl den Gesangs- und Sportvereinen - die
Aufgabe zu, die Menschen wieder auf andere Gedanken zu bringen und das
Bewusstsein zurück zu bringen, dass nicht alles schlecht ist. Je länger die
Weimarer  Republik  existierte,  umso  stärker  entwickelten  sich  jedoch  die
politischen Ränder -  rechts wie links -  und die Politik  wurde auch in die
Vereine hereingetragen.  So konnten die  Vereine und die  übergeordneten
Verbände kaum die eigentlich festgeschriebene politische Neutralität wahren
und arbeiteten gegeneinander.  Auch in Westuffeln  kam es zu Übergriffen
und Schlägereien. Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten 1933
setzte die Gleichschaltung der Vereine den Auseinandersetzungen aber ein
Ende, politisch Andersdenkende wurden "kaltgestellt".

Dem ersten  Vorstand  nach  dem Krieg  (1919)  -  in  dieser  Zeit  "Turnrat"
genannt - gehörten an:

1. Vorstand: Heinrich Humburg Turnwart: Friedrich Scheidler
Kassierer: Heinrich Engelbrecht Zeugwart: Karl Humburg
Schriftführer: Heinrich Engelbrecht
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Die Teilnahme an  Beerdigungen  wurde 1920 geregelt. Danach war jedes
Vereinsmitglied verpflichtet, an Begräbnisfeiern eines Mitglieds unverzüglich
an Sonn- wie Wochentagen teilzunehmen. Dabei nahm man geschlossen
als Verein und mit Fahne an der Beerdigung teil. Auch bei Beerdigungen von
Familienangehörigen der Mitglieder bestand die Teilnahmeverpflichtung, al-
lerdings mit  einer Einschränkung für  Mitglieder,  die außerhalb beschäftigt
waren. Hier ging der Ver-
ein dann ohne Fahne zur
Beerdigung.  Als  Famili-
enangehörige  galten  bei
verheirateten  Mitgliedern
die  Ehefrau,  die  Eltern
und  die  erwachsenen
Kinder,  bei  unverheirate-
ten  Mitgliedern  nur  die
Eltern. Der Formulierung
kann  man  auch  entneh-
men, dass zu dieser Zeit
offenbar  noch  keine
Frauen Vereinsmitglieder
waren.

1919  verstarb  das  Gründungs-  und  frühere
Vorstandsmitglied Heinrich Finis, den der Ver-
ein mit einem Nachruf ehrte.

Bei  Beerdigungen  von  Kriegsteilnehmern  wurde  eine  Begräbnisfeier  mit
militärischen Ehren durchgeführt.

Im Juli 1920 beschloss der Vorstand mit Wilhelm Reinhardt als Vorsitzenden
dem Arbeiter-Turn-  und  Sportbund  Leipzig  beizutreten.  Dieser  Beschluss
wurde jedoch bereits ein Jahr später revidiert und der Verein trat wieder der
Deutschen Turnerschaft bei.

Die  Turnsaison  wurde  in  dieser  Zeit  im  Herbst  mit  einem
"Sommerabturnen"  mit gepflegter Musik und Preisschießen beendet.

Nach  dem  Austritt  des  Vereinsmitglieds  Fritz  Heuser  ohne  Angabe  von
Gründen  wurde  im  September  1920  durch  Zettelwahl  die  Aufgabe  des
Vereinslokals  Heuser  beschlossen.  Sämtliche Turngeräte  wurden im Saal
der  Gastwirtschaft  Engelbrecht  (Erpe)  untergebracht,  das  von  diesem
Zeitpunkt an als Vereinslokal  galt.

Das erste  "Stiftungsfest"  des Vereins fand am 12. Juni 1921 statt. Dazu
wurden sämtliche Nachbar- und Bezirksvereine eingeladen.
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Das Festprogramm zum Stiftungsfest war wie folgt:

1. Aufstellung des Festzuges 2.30 Uhr
2. Tanz in der Struth
3. Preisschießen
4. Blumenverlosung
5. Preiswürfeln
6. Apfelsinenverkauf

Vom  01.  bis  13.  Juni  1921  war  wegen  des  Festes  und  der  damit
verbundenen  Vergünstigungen  die  Aufnahme  neuer  Vereinsmitglieder
gesperrt.

In  der  Vereinsversammlung  am  07.  August  1921  wies  der  Vorsitzende
Wilhelm Reinhardt  darauf  hin,  dass  gemäß §  1  der  Vereinssatzung  alle
parteipolitischen  Bestrebungen innerhalb  des  Vereins  ausgeschlossen
sind,  Abzeichen  anderer  Vereinigungen  durften  bei  Versammlungen,
Turnstunden  und  Festlichkeiten  des  Vereins  nicht  getragen  werden.
Gestattet  war  allerdings  das  Tragen  etwa  beschaffter  "Frei-Heil-
Turnerkleidung".  Den  Zusatz  "Frei  Heil"  tragen  auch  heute  noch  viele
Sportvereine in ihrem Vereinsnamen.

In einer weiteren Versammlung wurde festgehalten, dass die Beschlüsse der
Hautpversammlung unbedingt geheim zu halten seien. Mitglieder, die diese
in die Öffentlichkeit trugen, wurden aus dem Verein ausgeschlossen.

Am 19. März 1922 wurde eine  Gedenktafel  für die gefallenen Vereinsmit-
glieder unter Mitwirkung von Posaunenchor, Kinder-, Gemischtem und Män-
nerchor eingeweiht. Es wurden Reden und Prologe gehalten. Die Tafel war
für  1.250  Reichs-
mark  angeschafft
worden.  Lehrer  Vial
erhielt  als  Leiter
sämtlicher,  bei  der
Einweihungsfeier be-
teiligten  Chöre  als
Dank  ein  "Kistchen"
Zigarren.  An  den
Kosten  des  von  der
Gemeinde  auf  dem
Friedhof  aufgestell-
ten Ehrenmals betei-
ligte  sich  der  Verein
mit 100 Reichsmark.
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